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Figur  3  eine  Seitenansicht  der  Haube  im 
Schnitt, 

Figur  4  eine  Seitenansicht  des  Magnetsy- 
stems  für  den  Einschub  in  das  kas- 

5  settenartige  Gehäuse,  und 
Figur  5  das  kassettenartige  Gehäuse  in  Sei- 

tenansicht  mit  integriertem  Feder- 
bock. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  eine  Basisausfüh- 
io  rungsform  des  Kleinstrelais  teilweise  geschnitten 

dargestellt.  Die  Figur  2  zeigt  hier  das  Kleinstrelais 
in  einer  Daufsicht  auf  die  magnetankerseitige  Stirn- 
seite  entlang  einer  Schnittlinie  l-l  der  Figur  2.  Das 
Kleinstrelais  ist  in  dem  in  den  Figuren  1  und  2 

75  gezeigten  Zustand  betriebsfertig  zusammengesetzt, 
das  Magnetsystem  1  ist  in  das  kassettenartige  Ge- 
häuse  14  eingesteckt,  ein  Betätigungssteg  18  ist 
zwischen  dem  freien  Ende  des  Ankers  8  und  einer 
Umschaltkontaktfeder  19  eingesetzt,  und  die  ge- 

20  samte  Anordnung  von  Magnetsystem  1  und  Ge- 
häuse  14  ist  in  eine  der  Form  des  Gehäuses  14 
angepaßte  Haube  17  eingeschoben.  Wie  aus  die- 
sen  Figuren  1  und  2  ersichtlich,  liegt  nur  die  die 
Spulenanschlüsse  4  der  Magnetspule  2  und  die 

25  Anschlußfahnen  13  des  Federkontaktsystems  tra- 
gende  Seite  des  Kleinstrelais  frei  zugänglich. 

Wie  im  einzelnen  aus  den  Figuren  3  bis  5 
ersichtlich,  besteht  das  Kleinstrelais  aus  den  Bau- 
gruppen  Magnetsystem  1  (Fig.4),  Gehäuse  14  mit 

30  Federkontaktsystem  (Fig.5)  und  Haube  17  (Fig.3). 
Das  Magnetsystem  1  als  Baugruppe  umfaßt 

eine  vorzugsweise  flach  ausgebildete  Magnetspule 
2  mit  Spulenkörper  9,  Magnetkern  5,  Joch  6  und 
den  in  einer  Anker-Halterung  7  geführten  Anker  8. 

35  Der  magnetankerseitige  Spulenflansch  10  ist  ge- 
mäß  der  Erfinung  als  ein  die  Ankerhalterung  7  und 
den  Spulenanschlußträger  3  einschließendes  Form- 
teil  so  ausgebildet,  daß  nach  dem  Einschub  des 
Magnetsystems  1  in  Pfeilrichtung  22  (Fig.  4,5)  in 

40  das  kassettanartige  Gehäuse  14  der  Spulenflansch 
10  die  Stirnseite  15  des  Gehäuses  14  verschließt. 

In  der  Figur  5  ist  das  kassettenartige  Gehäuse 
14  in  einer  bevorzugten  Ausführungsform  darge- 
stellt.  Das  Gehäuse  14  ist  hier  mit  einem  Feder- 

45  bock  1  1  als  ein  Formteil  oder  als  zusätzliches  auf- 
oder  anzurastendes  Teil,  bzw.  bei  zwei  getrennten 
Federsätzen,  Teilen  ausgebildet,  wobei  der  Feder- 
kontaktsatz  12  und  die  Umschaltkontaktfeder  19  in 
entsprechend  eingeformte  Aufnehmungen  einge- 

50  setzt  oder  eingespritzt  sind.  Der  Innenraum  des 
Gehäuses  14  ist  für  die  Aufnahme  des  Magnetsy- 
stems  1  in  Form  und  Dimensionierung  entspre- 
chend  ausgelegt.  In  dem  Gehäuse  14  ist  dann  das 
Magnetsystem  1  mit  dem  Joch  6,  den  Flanschen 

55  des  Spulenkörpers  9  und  dem  Spulenanschlußträ- 
ger  3  gegen  die  entsprechenden  Innenseiten  bzw. 
einen  öffnungsseitigen  Steg  des  Gehäuses  14  an- 
liegend  festgelegt. 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  elektromagnetisches 
Kleinstrelais  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  . 

Aus  der  EP-A-0  161  473  ist  bereits  ein  elektro- 
magnetisches  Kleinstrelais  der  genannten  Art  be- 
kannt,  wobei  das  Gehäuse  jedoch  als  nach  unten 
offener  Kasten  ausgebildet  ist,  in  dem  sich  die 
elektrischen  und  mechanischen  Bauelemente  des 
Relais  befinden.  Der  aus  der  EP-A-0  161  473  be- 
kannte  offene  Kasten  stellt  jedoch  kein  Gehäuse 
zum  Einschieben  des  Magnetsystems  dar,  denn 
der  dort  offene  Kasten  wird  vom  Federbock  gebil- 
det,  der  Keine  Seitenwände  aufweist  und  insoweit 
nicht  geeignet  ist,  daß  ein  Magnetsystem  einge- 
schoben  werden  kann.  Der  aus  der  EP-A-0  161  473 
bekannte  Federbock  dient  lediglich,  im  wesentli- 
chen  mittels  eines  c-förmigen  Ansatzes,  zur  Halte- 
rung  des  Spulenkörpers,  und  außerdem  ist  dort  der 
Anker  gelagert.  Der  Federbock  dient  auch  zur  teil- 
weisen  Führung  des  Betätigungssteges. 

Ein  weiteres  Kleinstrelais  der  genannten  Art  ist 
aus  der  DE-U-8  433  019  bekannt,  wobei  dort  ein 
nach  oben  offener  Kasten  gebildet  wird,  der  von 
einem  Deckel  abgeschlossen  ist.  In  dem  Kasten 
sind  die  elektrischen  und  mechanischen  Bauele- 
mente  des  Relais  angeordnet.  Der  nach  oben  hin 
offene  Kasten,  nach  der  DE-U-8  433  019  stellt 
jedoch  kein  Gehäuse  zum  Einschieben  eines  Ma- 
gnetsystems  dar,  denn  als  umschließende  Flächen- 
elemente  sind  lediglich  eine  vertikale  Wand  in  Ver- 
bindung  mit  einem  kappenartigen  Isolierstoffschuh 
dargelegt,  wobei  ein  spulenachsparalleler  Schenkel 
zwischen  Spule  und  Stößel  verläuft.  Bei  der  DE-U- 
8  433  019  fehlt  es  insoweit  an  Seitenwänden,  wel- 
che  zwischen  sich  das  Magnetsystem  aufnehmen 
könnten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Kleinstrelais  vorzuschlagen,  bei  dem  die  Kriech- 
und  Luftstrecken  zwischen  Potentialen  des  Feder- 
kontaktsatzes  und  des  Magnetsystems  höchsten 
Anforderungen,  z.B.  für  den  Untertageeinsatz,  ent- 
sprechen.  Es  soll  eine  vollständige  Kapselung  des 
Kleinstrelais  erreicht  werden,  das  sich  durch  eine 
besonders  einfache  Montage  auszeichnen  soll. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  durch  die 
Gesamtheit  der  Merkmale  des  Hauptanspruchs. 

Das  erfindungsgemäße  Kleinstrelais  wird  nun 
anhand  der  anliegenden  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 

In  den  Zeichnungen  zeigt: 
Figur  1  eine  Seitenansicht  der  Basisausfüh- 

rung  eines  Kleinstrelais  in  zusam- 
mengebautem  Zustand  in  einer  teil- 
weise  geschnittenen  Darstellung, 

Figur  2  eine  Stirnansicht  entlang  der  Schnitt- 
linie  l-l  von  Figur  1  , 
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Die  Wand  16  trennt  das  in  den  Innenraum  des 
Gehäuses  14  eingeschobene  Magnetsystem  1  vom 
außen  angeordneten  Federkontaktsystem  12,19. 

Das  freie  Ende  der  Umschaltkontaktfeder  19 
ragt,  wie  aus  der  Figur  5  ersichtlich,  über  das 
Gehäuse  14  hinaus,  und  wird  nach  dem  Einbringen 
des  Magnetsystems  in  das  Gehäuse  14  über  einen 
Betätigungssteg  18  mit  dem  freien  Ende  des  An- 
kers  8  für  die  Übertragung  der  Ankerbewegung 
verbunden.  Der  Betätigungssteg  18  ist  beidendig 
für  ein  Einrasten  mit  dem  Anker  8  und  mit  der 
Umschaltkontaktfeder  19  entsprechend  ausgebildet. 

Wie  aus  Figur  1  und  4  ersichtlich  und  bereits 
kurz  erläutert,  ist  der  magnetankerseitige  Spulen- 
flansch  10  als  Spulenanschlußträger  3  und  Anker- 
halterung  7  einstückig  ausgebildet.  Der  Anker  8 
druchgreift  das  Joch  6  und  wird  in  einer  Ausneh- 
mung  der  Ankerhalterung  7  geführt. 

Nachdem  das  Magnetsystem  1  in  dem  Gehäu- 
se  14  eingesetzt  ist,  wird  der  Betätigungssteg  18 
aufgesteckt,  und,  wie  aus  den  diese  Vorgänge  aus- 
zeigenden  Figuren  3  und  5  ersichtlich,  eine  Haube 
17  (Figur  3)  über  das  so  komplettierte  Kleinstrelais 
in  Preilrichtung  23  übergeschoben,  wobei  diese 
Haube  17  formschlüssig  das  Gehäuse  14  und  auch 
magnetankerseitig  das  Magnetsystem  1  umgreift. 
Die  Oberseite  14  kommt  dabei  gegen  in  der  Haube 
17  eingeformte  Nocken  21  zum  Anliegen,  seitlich 
umgreift  die  Haube  17  formschlüssig  das  Gehäuse 
14,  und  stirnseitig  liegt  die  Haube  17  an  den  Flä- 
chen  20  des  Magnetsystems 
(Spulenanschlußträger  3)  und  des  Gehäuses 
(Federbock  11)  abdichtend  an. 

Er  wird  als  selbstverständlich  vorausgesetzt, 
daß  alle  nichtmetallischen  Formteile  dieses  Klein- 
strelais  aus  einem  geeigneten  Kunststoffmaterial 
entsprechenden  Isolationsvermögens  hergestellt 
sind,  wobei  die  Haube  17  vorzugsweise  aus  einem 
transparenten,  leicht  elastischen  Material  besteht. 

Wie  schon  aus  der  räumlichen  Aufgliederung 
hervorgeht,  ist  dieses  erfindungsgemäße  Kleinstre- 
lais  für  alle  Einsatzbereiche  mit  hohen  Sicherheits- 
anforderungen  verwendbar. 

Obwohl  diese  Erfindung  von  einer  sogenannten 
Flachrelaisspule  ausgeht  und  eine  solche  auch  ge- 
zeigt  und  beschrieben  ist,  kann  selbstverständlich 
auch  anstelle  einer  solchen  eine  andere  Spulen- 
form  entsprechend  den  erfindungsgemäßen  Merk- 
malen  zur  Verwendung  kommen,  wobei  die  Kasset- 
te  zum  Beispiel  einen  quadratischen  Querschnitt 
haben  kann. 

Andere  Ausführungsformen  der  Haube  17  sind 
ebenfalls  möglich.  So  kann  zum  Beispiel  die  Haube 
aus  einem  weichelastischen  Material  bestehen. 

Die  Haube  kann  permanent  eingeformte  oder 
nachträglich  erstellbare  Entlüfungslöcher  oder  - 
schlitze  aufweisen.  Das  Magnetsystem  1  kann  mit 
dem  Gehäuse  14  einrastend  oder  durch  Klebung 

verbunden  sein.  Des  weiteren  kann  das  Federkon- 
taktsystem  aus  mehreren  Umschaltkontaktsätzen 
bei  entsprechender  Erweiterung  des  Kassetten- 
formteils  bestehen. 

5  Wesentlich  ist  bei  diesem  erfindungsgemäßen 
Kleinstrelais,  daß  Kriech-  und  Luftstrecken  zwi- 
schen  den  Potentialen  erzielbar  sind,  die  höchsten 
Sicherheitsanforderungen  genügen. 

w  Patentansprüche 

1.  Elektromagnetisches  Kleinstrelais  mit  einem 
aus  einer  Magnetspule  (2)  und  einem  an  einer 
Stirnseite  der  Magnetspule  (2)  verschwenkbar 

15  angeordneten  Anker  (8)  bestehenden  Magnet- 
system  (1)  und  einem  an  der  gegenüberliegen- 
den  Stirnseite  der  Magnetspule  (2)  befindli- 
chen,  vom  Anker  (8)  über  einen  parallel  zur 
Längsachse  der  Magnetspule  (2)  verlaufenden, 

20  von  einem  Betätigungssteg  (18)  betätigten  und 
in  einem  Federbock  (11)  zusammengefaßten 
Federkontaktsatz  (12),  wobei  das  um  die  Ma- 
gnetspule  (2)  herum  aufgebaute  Magnetsystem 
(1)  zusätzlich  einen  magnetankerstirnseitig  als 

25  Spulenanschlußträger  (3)  und  Ankerhalterung 
(7)  ausgebildeten  Spulenkörperflansch  (10) 
aufweist  und  der  den  Anker  (8)  mit  der  Um- 
schaltkontaktfeder  (19)  verbindende  Betäti- 
gungssteg  (18)  die  Bewegungen  des  Ankers 

30  (8)  auf  die  Umschaltkontaktfeder  (19)  über- 
trägt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ma- 
gnetsystem  (1)  in  Form  einer  flachen  Einschu- 
beinheit  für  den  Einschub  in  ein  kassettenarti- 
ges,  bis  auf  eine  Stirnseite  (15)  vollkommen 

35  geschlossenes  Gehäuse  (14)  ausgebildet  ist, 
das  an  der  Außenseite  der  der  offenen  Stirn- 
seite  (15)  gegenüberliegenden  Wand  (16)  den 
Federbock  (11)  mit  den  Federkontakten  (12) 
und  Anschlußfahnen  (13)  aufweist,  und  daß  der 

40  außenseitig  entlang  einer  schmalen  Längsseite 
des  kassettenartigen  Gehäuses  (14)  angeord- 
nete  Betätigungssteg  (18)  nach  Einschub  des 
Magnetsystems  (1)  in  das  kassettenartige  Ge- 
häuse  (14)  aufgesteckt  ist. 

45 
2.  Elektromagnetisches  Kleinstrelais  nach  An- 

spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
magnetankerseitige  Spulenkörperflansch  (10) 
mit  außenseitig  integriertem  Spulenanschluß- 

50  träger  (3)  und  Ankerhalterung  (7)  als  paßgenau 
die  offene  Stirnseite  (15)  des  kassettenartigen 
Gehäuses  (14)  verschließendes  Formteil  aus- 
geführt  ist,  und  daß  das  kassettenartige  Ge- 
häuse  (14)  als  ein  den  Federbock  (11)  mit 

55  Federkontakten  (12)  und  Anschlußfahnen  (13) 
integriert  aufnehmendes  Formteil  ausgeführt 
ist,  und  daß  eine  bis  auf  eine  schmale  Längs- 
seite  geschlossene  Haube  (17)  vorgesehen  ist, 
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die  in  Formgebung  und  Dimensionierung  zur 
formschlüssigen  Aufnahme  des  kassettenarti- 
gen  Gehäuses  (14)  mit  eingeschobenem  Ma- 
gnetsystem  (1)  ausgeführt  ist. 

5 
3.  Elektromagnetisches  Kleinstrelais  nach  An- 

spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Spulenanschlüsse  (4)  der  Magnetspule  (2)  und 
die  Anschlußfahnen  (13)  der  Federkontakte 
(12)  an  der  von  der  Haube  (17)  nicht  um-  10 
schlossenen  schmalen  Längsseite  des  kasset- 
tenartigen  Gehäuses  (14)  das  Material  durch- 
greifend  herausgeführt  sind. 

4.  Elektromagnetisches  Kleinstrelais  nach  einem  75 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Spulenanschlußträger  (3) 
und  der  Federbock  (11)  außenseitig  Flächen 
(20)  aufweisen,  auf  die  die  Haube  (17)  form- 
schlüssig  aufgeschoben  ist.  20 

ing  cross-piece  (18)  which  connects  the  ar- 
mature  (8)  with  the  changeover  contact  spring 
(19)  transfers  the  movements  of  the  armature 
(8)  to  the  changeover  contact  spring  (19), 
characterised  in  that 
the  magnet  System  (1)  is  constructed  in  the 
form  of  a  flat  slide-in  unit  for  insertion  into  a 
cassette-like  housing  (14),  which  is  completely 
closed  up  to  one  end  face  (15)  and  which  on 
the  outer  side  of  the  wall  (16)  lying  opposite 
the  open  end  face  (15)  has  the  spring  bracket 
(11)  with  the  spring  contacts  (12)  and  connect- 
ing  lugs  (13),  and  that  the  operating  cross- 
piece  (18),  arranged  on  the  outer  side  along  a 
narrow  longitudinal  side  of  the  cassette-lke 
housing  (14),  is  placed  in  position  after  inser- 
tion  of  the  magnet  System  (1)  into  the 
cassette-like  housing  (14). 

20  2.  An  electromagnetic  micro  relay  according  to 
Claim  1, 
characterised  in  that  the  coil  form  flange  (10) 
on  the  magnet  armature  side  with  coil  connec- 
tion  carrier  (3)  integrated  on  the  outer  side  and 

25  with  armature  mounting  (7)  is  constructed  as  a 
shaped  part  closing  the  open  end  face  (15)  of 
the  cassette-like  housing  (14)  with  an  accurate 
fit,  and  that  the  cassette-like  housing  (14)  is 
constructed  as  a  shaped  part  receiving  the 

30  spring  bracket  (11)  with  spring  contacts  (12) 
and  connecting  lugs  (13)  in  an  integrated  man- 
ner,  and  that  a  cover  (17)  is  provided,  which  is 
closed  up  to  a  narrow  longitudinal  side  and 
which  in  its  shaping  and  dimensioning  is  con- 

35  structed  to  receive,  in  a  form-locking  manner, 
the  cassette-like  housing  (14)  with  the  inserted 
magnet  System  (1). 

3.  An  electromagnetic  micro  relay  according  to 
40  Claim  2, 

characterised  in  that  the  coil  connections  (4)  of 
the  magnet  coil  (2)  and  the  connecting  lugs 
(13)  of  the  spring  contacts  (12)  on  the  narrow 
non-enclosed  longitudinal  side  of  the  cassette- 

45  like  housing  (14)  are  constructed  so  as  to 
penetrate  the  material. 

20 

5.  Elektromagnetisches  Kleinstrelais  nach  einem 
der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haube  (17)  eingeformte 
Rastelemente  (24)  und  Abstandsnocken  (21) 
aufweist,  die  die  Haube  (17)  an  dem  kassetten- 
artigen  Gehäuse  (14)  und  dem  Spulenan- 
schlußträger  (3)  paßgenau  festlegen. 

6.  Elektromagnetisches  Kleinstrelais  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  magnetankerseitige  Spulen- 
körperflansch  (10)  und/oder  das  kassettenarti- 
ge  Gehäuse  (14)  eingeformte  Elemente 
aufweisen/aufweist,  die  das  Magnetsystem  (1) 
in  dem  Gehäuse  (14)  einrastend  festlegen  und 
bei  dem  Gehäuse  (14)  an  dessen  Öffnungssei- 
te,  bzw.  bei  dem  Spulenkörperflansch  (10),  an 
Stellen,  die  denen  auf  der  Öffnungsseite  des 
Gehäuses  (14)  entsprechen,  angeordnet  sind. 

Claims 

1.  An  electromagnetic  micro  relay  with  a  magnet 
System  (1),  consisting  of  a  magnet  coil  (2)  and  45 
an  armature  (8),  orientably  arranged  on  one 
end  face  of  the  magnet  coil  (2),  and  with  a 
spring  contact  set  (12),  situated  on  the  op- 
posite  end  face  of  the  magnet  coil  (2),  running 
from  the  armature  (8)  over  a  path  parallel  to  50 
the  longitudinal  axis  of  the  magnet  coil  (2), 
operated  by  an  operating  cross-piece  (18)  and 
integrated  in  a  spring  bracket  (11),  in  which  the 
magnet  System  (1),  which  is  built  up  around 
the  magnet  coil  (2),  additionally  has  a  coil  form  55 
flange  (10)  constructed  on  the  end  face  of  the 
magnet  armature  as  a  coil  connection  carrier 
(3)  and  armature  mounting  (7),  and  the  operat- 

4.  An  electromagnetic  micro  relay  according  to 
one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  coil  connection  carrier 
(3)  and  the  spring  bracket  (11)  have  surfaces 
(20)  on  the  outer  side,  onto  which  the  cover 
(17)  is  pushed  in  a  form-locking  manner. 

5.  An  electromagnetic  micro  relay  according  to 
one  of  Claims  2  to  4, 
characterised  in  that  the  cover  (17)  has  mould- 
ed  detent  elements  (24)  and  separating  cams 
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(21),  which  secure  the  cover  (17)  on  the 
cassette-like  housing  (14)  and  the  coil  connec- 
tion  carrier  (3)  with  an  accurate  fit. 

6.  An  electromagnetic  micro  relay  according  to 
one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  coil  form  flange  (10) 
on  the  magnet  armature  side,  and/or  the 
cassette-like  housing  (14),  has/have  moulded 
elements  which  secure  the  magnet  System  (1) 
In  the  housing  (14)  in  an  engaged  manner  and 
in  the  case  of  the  housing  (14)  are  arranged  on 
its  opening  side,  or  respectively  in  the  case  of 
the  coil  form  flange  (10),  are  arranged  at  posi- 
tions  which  correspond  to  those  on  the  open- 
ing  side  of  the  housing  (14). 

Revendicatlons 

1.  Relais  electromagnetique  miniature  comportant 
un  Systeme  magnetique  (1)  consistant  en  une 
bobine  d'excitation  (2)  et  en  une  armature  (8) 
disposee  pivotante  sur  un  cote  frontal  de  la 
bobine  d'excitation  (2),  et  un  jeu  de  contacts  ä 
ressort  (12)  situes  du  cote  oppose  de  la  bobi- 
ne  d'excitation  (2),  actionnes  ä  partir  de  l'arma- 
ture  (8)  par  l'intermediaire  d'une  barrette  d'ac- 
tionnement  (18)  qui  s'etend  parallelement  ä 
Taxe  longitudinal  de  la  bobine  d'excitation  (2) 
et  reunis  dans  un  support  de  ressort  (11),  dans 
lequel  le  Systeme  magnetique  (1)  monte  autour 
de  la  bobine  d'excitation  (2)  presente  en  outre 
une  bride  de  corps  de  bobine  (10)  congue  du 
cote  de  l'armature  mobile  en  tant  que  support 
de  raccordement  de  bobine  (3)  et  que  support 
d'armature  (7)  et  la  barrette  d'actionnement 
(18)  reliant  l'armature  (8)  aux  ressorts  de 
contact  ä  permutation  (19)  transmet  les  mou- 
vements  de  l'armature  (8)  aux  ressorts  de 
contact  ä  permutation  (19),  caracterise  en  ce 
que  le  Systeme  magnetique  (1)  est  realise 
sous  la  forme  d'une  unite  inserable  plate  pour 
l'introduction  dans  un  boltier  (14)  du  type  cas- 
sette  parfaitement  ferme  ä  l'exception  d'un 
cote  avant  (15)  et  qui  presente  sur  le  cote 
exterieur  de  la  paroi  (16)  opposee  au  cote 
avant  ouvert  (15)  le  support  de  ressort  (11) 
avec  les  contacts  ä  ressort  (12)  et  les  talons 
de  raccordement  (13),  et  en  ce  que  la  barrette 
d'actionnement  (18)  situee  du  cote  exterieur  le 
long  d'un  petit  cote  longitudinal  du  boltier  (14) 
du  type  cassette  est  enfilee  apres  l'introduction 
du  Systeme  magnetique  (1)  dans  le  boltier  (14) 
du  type  cassette. 

2.  Relais  electromagnetique  miniature  selon  la  re- 
vendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  bride 
de  corps  de  bobine  (10)  du  cote  armature 

avec  le  support  de  raccordement  de  bobine  (3) 
integre  du  cote  superieur  et  le  support  d'arma- 
ture  (7)  est  realisee  sous  la  forme  d'element 
fagonne  obturant  avec  un  ajustage  precis  le 
cote  avant  ouvert  (15)  du  boltier  (14)  du  type 
cassette,  et  en  ce  que  le  boltier  (14)  du  type 
cassette  est  realise  en  tant  qu'element  fagonne 
recevant,  de  maniere  integree,  le  support  de 
ressort  (1  1  )  avec  les  contacts  ä  ressort  (1  2)  et 
les  talons  de  raccordement  (13),  et  en  ce  qu'il 
est  prevu  un  capot  (17)  ferme  ä  l'exception 
d'un  petit  cote  longitudinal,  qui  est  realise 
quant  ä  sa  configuration  et  son  dimensionne- 
ment,  pour  loger  ä  engagement  positif  le  boT- 
tier  (14)  du  type  cassette  avec  le  Systeme 
magnetique  (1)  ä  l'interieur. 

70 

75 

3.  Relais  electromagnetique  miniature  selon  la  re- 
vendication  2,  caracterise  en  ce  que  les  rac- 

20  cords  de  bobine  (4)  de  la  bobine  d'excitation 
(2)  et  les  talons  de  raccordement  (13)  des 
contacts  ä  ressort  (1  2)  sortent  par  le  petit  cote 
longitudinal,  non  entoure  par  le  capot  (17),  du 
boltier  (14)  du  type  cassette,  en  traversant  le 

25  materiau. 

4.  Relais  electromagnetique  miniature  selon  l'une 
quelconque  des  revendications  1  ä  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  support  de  raccordement  de 

30  bobine  (3)  et  le  support  de  ressort  (11)  presen- 
tent  du  cote  exterieur  des  surfaces  (20)  sur 
lesquelles  le  capot  (17)  est  monte  ä  engage- 
ment  positif. 

35  5.  Relais  electromagnetique  miniature  selon  l'une 
quelconque  des  revendications  2  ä  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  capot  (17)  presente  des 
elements  d'enclenchements  (24)  et  des  saillies 
d'ecartement  (21),  qui  fixent  le  capot  (17)  sur 

40  le  boltier  (14)  du  type  cassette  et  sur  le  sup- 
port  de  raccordement  de  bobine  (3)  avec  un 
ajustement  precis. 

6.  Relais  electromagnetique  miniature  selon  l'une 
45  quelconque  des  revendications  1  ä  5,  caracte- 

rise  en  ce  que  la  bride  de  corps  de  bobine 
(10)  du  cote  armature  battante  et/ou  le  boltier 
(14)  du  type  cassette  presentent/presente  des 
elements  qui  y  sont  formes  et  qui  fixent  par 

50  enclenchement  le  Systeme  magnetique  (1) 
dans  le  boltier  (14)  et  qui  sont  disposes,  dans 
le  cas  du  boltier  (14)  sur  son  cote  d'ouverture 
ou,  dans  le  cas  de  la  bride  de  corps  de  bobine 
(10),  en  des  emplacements  qui  correspondent 

55  ä  ceux  sur  le  cote  Ouvertüre  du  boltier  (14). 
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